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»/licht eine Flora Pinzgaus, nur den Blä«
thenkalender liefere ich hier, wie ich mir sel»
ben im Jahre 1799 bey meinen, vorzüglich
im Frühjahre, zahlreichen Amtsgangen, auf
ein paar Alpenreisen und auf Spaziergangen
um die Feldfiur meines damaligen Wohnor«
tes zu Zell im Pmzaau aufgezeiclinet habe.
Noch hatte ich einen Freund, den dermaligen
Verwesamtsschreiber der Berg» und Schmelz«
werke zu Hüttschlag in der Großarl, Hrn.
S t ö c k l , der mir sowohl die von ihm im Tha»
le im Blülhenstande angetroffenen Pflanzen
anzuzeigen, als auch ein paarmal auf mein
Ersuchen Alpenreisen jll unternehmen die Ge-
fälligkeit hatte. Die ihm unbekannten Pfian»
zen wurden dann von mir bestimmt, uutet
welchen der ^rdlMis I^va ui-N, den mir Hr.
Stöckl aus dem Hirzbachthale in der Fusch
brachte, ein Zuwachs zur salzdurgischcn Flo«
ra ist.
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Das salzburgische Gebirgland zog seit ei»
nigcn Jahren, wo die durch dcn Krieg her«
bcygeführten Umstände Reisen in die Schweitz
so sehr erschwerten, immer mehr die Auf«
merksamkcit des deutschen Botanikers aufsich.
Es ist in mehrere große Gauen abgetheilt,
von denen nur Pongau und Pinzgau Theile
des großen Haupttheiles der Salzach, die
übrigen aber, als: Lungau, Windischmatray,
Zillerthal, Brixcnchal, durch hohe Berge ge-
trennt sind. Pongaus südöstlicher Theil ge-
hört auch nicht zum Salzachthale, sondern
zum Gebiete der Ens. Bey der botanischen
Wichtigkeit unseres Gebirglandes mag es da-
her dem entfernter« Botaniker nicht linar.ge»
nehm seyn, neben seltnen Alpenpflanzen auch
die gemeinen, die Pinzgau enthält, Va bey->
sammen zu finden. Nicht alle — denn ich
entwarf, wie ich schon bemerkte nicht eine
Flora, sondern nur einen Blüthcnkalender.
Sollte dieser dcn Wunsch erregen vollständi-
ger und in Bctref der Standorte genauer
mit Pinzgaus Flora bekannt zu werden, so
erscheint einst cine Pmzgaulsche Alpenflora
mit bestimmter Angade der Standorte jeder
einzelnen Pflanze.
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Piuzgau biethet wohl unter allen salz«
burgischen Gcbirgsgauen die größte Manigfal<
tigkeit in Hinsicht der Pflanzen Standörter
dar. I m Norden ist es durch eine Kalkge»
birgkette, die sich von Osten nach Westen
zieht/ und auch jenseits der Saale noch an
die Gränze Tyrols hin fortsetzt, von Berch«
tesgaden getrennt. Dieses Gebirg bildet die
schauerlichen Hohlwege zwischen Saalfclden
und Loser/ durch die die Saale aus Pinzgau
austritt. Die westliche Gränze gegen Tyrol
und die beyden inlandischen Gauen Brircn-
thal und Zillerthal sind die Rücken der Thon-
schiefergebirge/ aus welcher Gebirggattung
auch die Mittelgebirge besiehe«/ die das in
der Mitte Pinzgaus befindliche Glemthal und
einige kleinere Thalchcn im Osten bilde«/ wo
sich Pinzgau an Pongau anschließt. I m Sü-
den trennt Deutschlands höchste Gebirgkette
.— die ungeheuren Graniiberge — Pinzgau
von Oberkärnthen und Tyrol und dem zu
Salzburg gehörigen Gebiethe von Windisch«
matray. Ueber diese Gebirgkette führen ei«
nige Tauern, unter denen der Kaiser «Tauern
der höchste ist. Hier ragt der hohe Tenn, die
hohe Kammer/ das Wisbachhorn/ die Kaiser«
Glöckeln, deren höheres der berühmte Groß»

Az
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glockner ist, der Venetianer im Hochpinzga«/
und andere, deren Namen mir nicht alle be«
kannt siud, über die unermeßlichen Eisfelder
empor/ die von Osten nach Westen eine un«
unterbrochene Strecke von beiläufig 20 Stun-
den betragen/ und in einigen Schluchten oft
tief in die Alpen Region herabstcigen. I m
Thale selbst liegt der wegen seinen schmack-
haften Krebsen bekannte Zellersee in jenem
Nebcnchal?/ das sich vom großen Hauptthale
nördlich über Saalfelden hinzieht. Dieses
schöne und breite Thal/ das den größten Theil
des Pfieggcrichts Saalfelden und den schön-
sten Theil von Pinzgau/ den Zellerbode«/ aus-
macht/ enthalt die fruchtbarsten Aeckcr und
WiestN/ in denen die meisten Pflanzen des
Flachlandes sich finden; nur tritt im Zeller-
Hoden die Blüthczeit der Pflanzen etwas spä-
ter als um Saalfelden ein/ davon der nahe
See/ der doch im Jahre 1800 früher/ als der
4 Stunden von Salzburg im nordöstlichsten
Ecke des flachen Landes gelegene Mattsee
aufthaute/ und die Mitlelberge in Westen,
die die Sonne zubald entziehe«/ Ursache seyn
mögen. Das Hauptthal sireicht von Osten
nach Westen hin. Die breitesten Flachen des-
selben sind leider große Sümpft/ vorzüglich
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die beträchtlichste Flache zwischen Zell und
Prugg. Aber es enthalt auch vortrefiiches
Wiesen- und einiges Ackerland. Die meisten
Moospfianzen, die man bisher in unserm
Vaterlande antraf/ finden sich also auch im
Pinzgau; doch vermißt man Iri« lldirica» Nym»
xkaea imea, kl^rinMMum lpicawm, die doch
das fiache Land besitzt. Die Mittelgebirge
sind bis zu einer betrachtlichen Höhe auf der
Sonnseite mit Gütern besetzt, die Schattsei»
ten enthalten große Waldungen, die die Berg-
werke und vorzüglich die Salinen in Hallein
fordern. Die Alpen der Mittelgebirge stehen
aber an Güte jenen weit nach, die in den
südlichen Nebenthälern liegen. Einige Al«
penpfianzen finden sich schon im Thale selbst,
wohin sie theils durch die nach Hochgewittern
vder anhaltenden Regen reissend gewordenen
Wilbbache, theils auch durch Schneelawinen,
die oft von der Alpenregion bis ins Thal
herabsiürtzen, versetzt worden sind, als: ^ n .
tirrliinlim alpinum, llieracilim ^uranti^cum, I^e-
«ntoänn aureum, ^radis alpina, lüacalia rlpina.
Ja nicht blos als Flüchtlinge aus den Alpen
erblickt man im Thale Alpenpflanzen, sondern
einige derselben sind so allgemein, daß man
sie als eingcbohrne Thalbewohner annehmen

A4
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muß, z. N . ^racu« veruu«,
<üilc2ea et ^'uNiwßo aipina, V îula biNoi-a. Sehr
verschieden ist die Flora eines Kalkgebirges
von jener der Granitgebirge. Mehrere Al-
penreisen die Hrn. D . Hoppcs Taschenbücher
enthalten, bezeugen dieses. Die Pflanzen
der Mittelgebirge nähern sich mehr der zwey«
ten, als der erstern, nur finden sich auf sel-
ben die Bewohner der ungleich höhern Re«
gion am Fuße der Gletscher nie, a ls :

ina

Das sädwesilich sich an das Hauptthal
anschliessende Fuscherthal biethet für Freunde
der Alpenflora nebst seinem großen Weich»
thume an seltenen Pflanzen, in welcher Rück»
sicht es kaum einem andern der pinzgauischen
südlichen Ncbenthaler nachstehen wird, auch
die größte Bequemlichkeit zu botanischen Ge«
birgsreisen dar, da es drey Gasthauser zählt,
wovon 2 schon wirklich in der Alpenregion
selbst sich befinde«/ von wo aus man die hoch«
sien Bergrücken in verschiedenen Punkten be»
sieigen, und doch wieder ein Nachtquartier
.erreichen kann. Bey einem der beyden letz»
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tern - » den Baadhause im Weichselbache —
ist aber ein Wohnzimmer wovon nur eines
oder zwey mit einem (zum trocknen der Pfian«
zen unentbehrlichen) Ofen versehen sind, 2
oder 3 Woche» vorher zu miethen, da das
dortige Gesundbaad ziemlich besucht wird, und
die Vorhermiechung der Zimmer daher schon
gewöhnlich ist.

Von kandpflanzen ist fast durchgängig der
Anfang der Blüthezelt angegeben; sobald ich
irgend eine Pflanze in Blüthe antraf, ward
selbe aufgezeichnet. Bey Alpenpflanzen ist
die Angabe der Blüchezeit ungleich unbe«
siimmter; die frühern erscheinen da mit den
spätern an einem Tage, an welchem nahm«
lich die Alpenreise unternommen ward. Die
wichtigsten Reifen waren am 17. Iuny nach
dem Saalfeldner Kalkgebirg, und am 2. Iu ly
nach dem Zwing, Knappenleithen, Mirnbach-
horn und Hirzbachkaar in der Fusch.

Dieß glaubte ich als Einleitung gebe»
zu «uffen.
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2 I- t i u 5.

purpureum,-^rocu5 vernu«, <̂

- »3.

26. ke^eracaea, Anemone nemorolll,
i« et I 8pecie5

zo. UeI!ebolU5 viriHiz,

^. v r i 1 i 5.

- wteum,

<», lo. Viola tricolor korlensiz.
.. i l . ?uman2 duIbosZ, ?iimula elat!o7.

- 12. 0x2li5 acetoscilz, klant^c» lancenlata.

Z.^X^iola dicalur
xacum, krimuw

. I'li^spi Lur5a p
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7 2NNU3.
l L. <3cnt!ÄN2 verna, 8!lymdlium

Viola biNc>72, IVl^oloti« anm«,

2 1 . 1'c>rmenllli2 erect».
22. koteniilla veinZ, ^larum

2 4 .

26. Ilincuz lpaäiceu«, ^ l i
27. l i i l o l ium lubens.
29. I'klasi'i campeNre,

perenni«.

um äiuicum, luncuz lati

U 8.

um
PI5

6 . LeIÜ8
8. Veronlca cI>2M2e6ryz,

nu« et ?2äu5.
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i n . Nierilcium ?i!oseU3,
l u r i i u« kirüitÄ, Vic»!

1 1 . ?r2ximi8 excelNar.
l 3 . scellHria nemoiam, Veronica

um äiN'ecium, I^eomnäon
coinmuni5.

15. Lcelkria fontana, Oeum ilvale,

17, Veronica
).3

MU3.

ulHri
I^euc^ntkemum, K2nunculli5 au»

num

oldriz taetiäa, deriiitlie minus,

H4. Lll^a meäia,
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tripteris, klimul» minima,

montanum,

Miz vul -
5, Lorbuz

29. llümpanula panil», Kuwex

lus a^eNlig er nivulis, Anemone
I'livmuz alpinliz, Lerberis vulßÄl

i . Vcranica Leccadunss ,̂ 8ci7pU3 iy

si2 bilolia, 8i!ene
spaäiceum, ValZiniH cruciat», VidurnuM

I u n l u z.
1 . ^ rn ic» mc>ntnn2.

2 . ^umal>

3'. <^)'no2lc>llllin
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14 - - -

ienn>5, ^,Iupecurli5 ßcniculaws, Iris
2IK2, <üar<juuz I2>i>

cnspU5, (3eum urbanum.
1'risaliilin montanum, s^xifla
tolia, Orck!« canoplei, ^lla^ene et
inone alpin», ^r^biz KeIIläi5i>Ii2, äi

toäon 2llleum,
4. ?o2, pratelili«, solanum

Nieracium c^molum et muroru».
l is, 8cabia<2 2rvcnl>8,

cinillm uli^inosum, ^ctaea lpic2t2,

necio
8. 8eca!e cercale, ŝuncu« aldiiluz —

liU5 "Wulkemi» — Veionica
lmitolia,

i» leNuc» ewcior, I^imim ulil2tiNimum,
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?

ricum cal^cinum, Nypericum

. ti«,

Vicia (ülacca et ?2dZ,
I Z. 8>'3l^2nium erecmm, Ni^italiz amdizuz.

ordiculare 5

mola, Loontuclan incanum, ValerianH mun>
et fllXItiliz, <Ü2läuU5 äeNoratl«, !>oa

vivipara, ?o!vMnum viviparum»
Veronica 2pli^Ü2, frmiculoül et

ei
icula, I>epi<3ium alpinum, Lil'curell»

uva
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mc>nlAN

2 1 .

vuIZare,
commünis.

23.

»6. lüllmpÄliula dardüta,

arzentea, »ci-e,

ten<>5,

28» Verbalcum nizrum, (Kalium
Zo. 5eneci«

^ u 1 i u 8.

2. (3a1ium pawNre, ?lliueUa vul^ariz,

ll> et caeli», Veia^rum albnm, ü
lnsnt»num, I.c>nic^ll zl^izena, Anemone
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, peäiculanz tecutita, et

, s^rallium ium, ?<,:,
Nick»,

ig alpin» ct cor^mbnsg, k'i

et reticulata.

rill

7. Lpüobium anFU^isnIium, I^vtlirum 82Üc2-

lum arvensc, tlicraiiilim 2ur»nti2cum, Im»
pktienz ?<c>Iit2Nsscle.

9. 8«nclmz «leraceus, ^'rtica U7cü5, U.umex
Kemol202tdum, Anemone balcicnli«.

1 1 . 8alvia verriciNatÄ, 8c>Il»iuin ii!,?,'iim, Ver»
8 er I I

l^Ivcltre.
I 2,

i6.

«7-
' 8 ,
2c>.
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et
iaca, Vicia saliva, «Ü

l ium,

25.
26. 8empervivi,im I'ectorum.
2?. <ÜIinc>pci6nim
2 8.
29.

mmo»

u K u 8.

1. Doronicum

Vicruriaiis.
2. ^nzelica l^Iveltri«, 8e6um album,

lÄrivum, t^licurdÜH ?epc>,
europ2eu5, Iliciacium sadalläum, 80»

3.
6. ^,reci» Iielverica.
8. Numukiz, Î upulu,5.

IQ. <Äicu5 c>Ielllceu8, <Ioleopii8 diclens,

» l o . Lcabiola columdailÄ, kli^teumll paucillu-
rum, Veiamcä delliäioiäel», kiimula glu»

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0022-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04923-0022-4


tinola, Ileä^larum oblcurum,
glpmum.

16.
20.

22.

2Z.
29.

Neleniuni.

nica.

O c t 0 b e r.

26. Vioia oäol^tä lecunäa vice.

November.

19

panno»

8. drepiz dienn!«,
patula, Viola tlic
leucancdemum, ?ren2Mlie5 et

Nieracium muroium, lecun.Ia vice.

B 2
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